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Export in die EU 

rasant gestiegen

Trotz der Kostendämpfer entwickelt 

sich der chinesische Export präch-

tig, vor allem in die EU. Aufgrund 

des Wegfalls der Quotenregelung 

stieg der Export von China in die EU 

von Januar bis Juli 2008 gegenüber 

dem Vorjahr um 34,83% auf 20,442 

Mrd. US Dollar. Im gleichen Zeit-

raum sank der Export in die USA 

gegenüber dem Vorjahr um 1,34% 

auf 12,784 Mrd. US Dollar. Viele 

Unternehmen sehen den Export-

zuwachs in die EU aber als einen 

einmaligen Sondereffekt.

Verlagerung der

 Produktion nach 

SEA wie z.B. Vietnam

Um den steigenden Arbeitskosten 

begegnen zu können, beschleu-

nigen die Unternehmen in China 

einerseits die Automatisierung der 

Produktion und andererseits die 

Auslagerung der arbeitsintensiven 

Produktion in Länder, wo die Lohn-

kosten noch spürbar niedriger sind 

als in China. Wegen des großen 

Anteils der chinesischsprachigen 

Bevölkerung sowie Steuervergün-

stigungen für ausländische Inve-

storen (0% KöSt für die ersten 4 
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der Verlagerung der Produktion aus 

China. 

Beispielweise sank der Export von 

Bekleidung aus China in die USA 

von Juli 2007 bis Juni 2008 gegenü-

ber dem Vorjahr um 7,08%. Im glei-

chen Zeitraum stieg der Export von 

Vietnam in die USA um etwa 35%.

Ein gutes Beispiel ist das ameri-

kanische Textilunternehmen Ha-

nesbrands (Unterwäsche). Dieses 

behält seine Produktionsstätten in 

China zwar, automatisiert die Pro-

duktion jedoch und entlässt Mitar-

beiter in China. Gleichzeitig schließt 

das Unternehmen seine Produkti-

onsstätten in Mexiko und Zentrala-

merika und verlagert die gesamte 

Produktion nach Vietnam und Thai-

land. 

Indien: 

Der bedeutendste 

Wettbewerber Chinas

Verglichen mit China ist die indische 

Bekleidungsindustrie mit einem Ex-

portvolumen von US$ 9,1 Mrd. (vgl. 

China 2007: US$ 115,1 Mrd.) noch 

recht klein, wird aber als der be-

deutendste Wettbewerber Chinas 

für die Zukunft gehandelt. Es be-

darf allerdings noch umfangreicher 

Modernisierungen der Produktions-

technologie, bevor Indien in diesem 

Bereich ein ernsthafter Wettbewer-

ber Chinas werden kann. 

Wie in der Vergangenheit auch in 

China geschehen, erwarten wir, 

dass ausländische Investoren bei 

Modernisierung und Aufbau der 

indischen Textil- und Bekleidungs-

industrie eine maßgebliche Rolle 

spielen werden.
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Buchtipp

China Pioniere

Unternehmer berichten von 

ihren Erfolgen im Reich der Mitte

Die chinesische Wirtschaft ist eine 

der am schnellsten wachsenden 

Volkswirtschaften der Welt. Aus 

deutscher Sicht wird diese Ent-

wicklung vielfach immer noch als 

Bedrohung wahrgenommen. Dem-

gegenüber verwies Chris Patten, 

letzter Gouverneur von Hongkong 

und ehemaliger Kommissar für Au-

ßenbeziehungen der EU, auf dem 

M+E Forum der Metall- und Elektro-

Industrie im Januar 2007 darauf, 

dass die asiatischen Märkte »auch 

große Chancen für westliche, vor 

allem aber auch deutsche Unter-

nehmen bieten – es müssen nur 

die richtigen Antworten gefunden 

werden.«

24 Unternehmer gewähren einen 

authentischen Einblick in die prak-

tische Vorgehensweise beim Auf-

bau ihres Geschäfts in China. In 

den Schilderungen ihrer Erlebnisse 

erfährt der Leser, was bei der Grün-

dung eines Unternehmens wirklich 

wichtig ist und welche bewährten 

Möglichkeiten es gibt, die Heraus-

forderungen im Tagesgeschäft zu 

meistern.
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